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UV-Schutz bei Betriebswegen - zur Frage des nicht zu beweisenden     
betrieblich bedingten Fahrtgrundes - Urteil des LSG Niedersachsen    
vom 11.06.1998 - L 6 U 36/97 
 
UV-Schutz bei Betriebswegen - zur Frage des nicht zu beweisenden     
betrieblich bedingten Fahrtgrundes;                                  
hier: Rechtskräftiges Urteil des Landessozialgerichts (LSG)          
      Niedersachsen vom 11.06.1998 - L 6 U 36/97 -                   
Mit Rundschreiben vom 16.10.1995 haben wir das Urteil des LSG        
Rheinland-Pfalz vom 21.12.1994 - L 3 U 102/94 - (= HVBG-INFO 1995,   
S. 1754-1761) bekanntgegeben, das sich mit dem UV-Schutz bei einer   
Betriebswegsunterbrechung befaßt hat. Vom LSG wurde u.a.             
festgestellt, daß die Folgen der Beweislosigkeit, ob zum             
Unfallzeitpunkt betriebsdienliche oder eigenwirtschaftliche          
Tätigkeiten verrichtet wurden, zu Lasten des Versicherten gehen.     
Nunmehr hatte das LSG Niedersachsen in seiner Sitzung am             
11. Juni 1998 - L 6 U 36/97 - über die Frage zu entscheiden, ob      
ein landw. Unternehmer auf dem Weg zum vermeindlichen Kauf einer     
Motorsäge und eines Tandem-Anhängers unter Versicherungsschutz       
stand. Nach den Angaben des Versicherten wollte er mit den           
Anschaffungen einen Kaminholzvertrieb aufbauen. Das Gericht kam      
jedoch zu dem Ergebnis, daß das Vorliegen einer versicherten         
Tätigkeit nicht voll bewiesen sei; die (hinreichende)                
Wahrscheinlichkeit oder gar die bloße Möglichkeit genüge nicht.      
Bei den Verfahrensermittlungen wurden vom Versicherten und dessen    
Vater wiederholt zum Fahrtziel unbestimmte und zur betrieblichen     
Verwendung von Säge und Anhänger widersprüchliche Angaben gemacht.   
Nach der Beweisaufnahme bestanden eine Vielzahl konkreter Zweifel    
daran, daß die Fahrt des Klägers im Zusammenhang mit seiner          
Tätigkeit als landw. Unternehmer stand. Bei der Unfallfahrt befand   
sich der Versicherte daher nicht auf einem unter                     
Versicherungsschutz stehenden Betriebsweg.                           
Fundstelle:                                                          
Rundschreiben Nr. 103/98 vom 13.08.1998 des Bundesverbandes der      
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften in Kassel                
 

 

 


